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Anſchläge auf den Kaiſer und Caprivi
Halle 29 November

Als geſtern die Kunde über den teufliſchen Anſchlag auf den
Reichskanzler Caprivi verbreitet wurde ahnte wohl Niemand daß
ein Mordverſuch in ganz gleicher Weiſe und zur nämlichen Zeit
auch gegen den Kaiſer Wilhelm unternommen worden ſei Dieſe
verblüffende Nachricht ging uns geſtern Abend gegen 5 Uhr in einem

Privattelegramm zu das folgendermaßen lautet
Berlin 28 November Die Norddeutſche Allgem erfährt

auch an den Kaiſer ſei eine gleiche Sendung eine Höllenmaſchine
wie an den Reichskauzler und zwar ebenfalls aus Orleans mit
einem gleichen Begleitſchreiben am Sonntag eingetroffen und im
geheimen Civilkabinet abgegeben worden Auch hier erregte ein
glücklicher Zufall rechtzeitigen Argwohn und vereitelte die Wirkung
der Höllenmaſchine

Wenn der erſte Eindruck der Nachricht ein überraſchender ja
verblüffender iſt ſo wird andererſeits das Gefühl der Freude daß
der ſchändliche Plan mißlungen iſt im deutſchen Volke mit
elementarer Gewalt durchbrechen Seit dem Tage der Niederwald
Denkmals Enthüllung alſo ſeit gerade 10 Jahren iſt ein Anſchlag auf
den Träger der deutſchen Kaiſerkrone nicht gewagt worden und es
darf als eine glückliche Fügung der Vorſehung geprieſen werden
daß wie damals ſo auch jetzt der verbrecheriſche Plan nicht die
beabſichtigte Wirkung gehabt hat

Auf Aller Lippen ſchwebt die Frage Wer ſind die Urheber
der Anſchläge Die Vermuthungen darüber ſind wie immer bei
ſolchen Anläſſen ſehr zahlreich Daß die Sendungen von einem
Einwohner der Stadt Orleans ausgegargen ſind nimmt man in
unterrichteten Kreiſen nicht an vielmehr neigt man allgemein der
Anſicht z eine Anſicht der wir bereits in der vorigen Nummer
Ausdruck verliehen haben daß man Orleans nur als Aufgabe
ort benutzt hat um die Spur von dem Wohnorte des Verbrechers
reſp der Verbrecher abzulenken Es wird mehrfach die Anſicht
geäußert die Anſchläge rührten von franzöſiſchen Chauviniſten her
Letzteres iſt freilich möglich aber wie wir ſchon in der vorigen
Nummer andeuteten im höchſten Grade unwahrſcheinlich da zur
Zeit des Kaiſers Wilhelm I und des Fürſten Bismarck irgend
welche Anſchläge von Frankreich aus nie unternommen worden
ſind Die Vermuthung deutet vielmehr wir wiederholen es auf
die Anarchiſten hin Ob dieſelben aber in Deutſchland oder
in Frankreich wohnen oder ob es Spanier ſind die auf dem
Wege nach England ſind und bei dieſer Gelegenheit die Sendungen
in Frankreich ſelbſt aufgegeben haben oder durch Geſinnungs
genoſſen haben aufgeben laſſen darüber kann man ſich augenblick
lich nur in Vermuthungen ergehen

Ueber die näheren Umſtände bei Eingang der Sendung im
Reichskanzlerpalais und den ferneren Verlauf der Sache
tragen wir noch Folgendes nach

Das Holzkäſtchen hatte bei zweizölliger Höhe eine Länge von ſechs
Zoll Durch Gummibänder wurde ein Bolzen zurückgehalten welcher
beim vollſtändigen Oeffnen auf eine Kapſel geſchlagen hätte Unter
dieſer Kapſel lag eine Patrone von Fingerlänge mit Exploſivſtoff

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es gab kein Hinderniß keine Trennung mehr Von den

heißen Segenswünſchen des bewährten Freundes der neuen
Bekannten begleitet war das nen vermählte Paar hinaus
gezogen in die Ferne um ehe es glücklich in der Heimath
wurde eine ernſte heilige Pflicht zu erfüllen die Weſthorn
recht ſchwer erſchien da es ja den Himmel ſeiner holden
Margot trüben mußte die jetzt faſt vor Wonne vergehend
ihrem Gatten Alles anvertraute was ihr Herz beſtürmt und
gefoltert hatte bis es befreit von der Laſt an ſeinem Herzen
ruhend einem neuen Daſein entgegenjubeln konnte

Der Tod Cordulas warf einen trüben Schatten auf
das ſonnige Glück der jungen Frau es ſchmerzte ſie daß
ſie der treuen Freundin nicht das letzte Geleit geben konnte
allein als ſie an die Bruſt des Gatten geſchmiegt in die
blühende Landſchaft hinausfuhr als ſie mit vollem Rechte
dem leiſen Liebesgeflüſter lauſchen durfte da wichen alle
trüben Gedanken und glückstrunken ſchaute ſie bald in das
lächelnde Antlitz des geliebten Mannes bald in den blauen
Himmel hinein dem ſie in kindlicher Frömmigkeit ewige
Dankbarkeit gelobte

Erſt kurz vor Luzern verkündete ihr Weſthorn die trau
rige Wahrheit

Sie mußte ſie ja erfahren und noch einmal mußte Margot
das ganze Weh des menſchlichen Daſeins erfaſſen noch ein
mal in wildem leidenſchaftlichem Schmerz das Schickſal an
klagen noch einmal die Qualen durchmachen die ein
ganzes Leben der Seligkeit nicht aufzuwiegen vermögen
denn ach er der ihre Kindheit behütet deſſen Stolz ſie ge
weſen der für ihr Wohl die ſchwerſten Opfer gebracht hatte
lebte nicht mehr Er konnte ihren Bund mit Weſthorn nicht

Nitroglycerin gefüllt welche durch den Schlag wahrſcheinlich zur
Exploſion gekommen wäre Soweit die Konſtruktion dieſes Apparates
der wirklich rationell auf eine Höllenmaſchine eingerichtet war
Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden der Polizeipräſident von
Richthofen hat ſelbſt das Käſtchen im Reichskanzlerpalais beſichtigt
und die politiſche Polizei iſt an der Arbeit die Spuren des Nichts
würdigen zu finden Aber man darf ſich kaum der Hoffnung hingeben
daß ſchon bald eine ſichere Fährte entdeckt ſein wird Die Frage ob
das verſuchte Attentat als Staatsgeheimniß behandelt oder der Oeffent
lichkeit unterbreitet werden ſollte iſt Gegenſtand eingehender Erwägungen
geweſen Von einer Seite iſt Bewahrung des Stillſchweigens anbe
fohlen worden aber der Kanzler hat ſich ſchließlich kurzweg entſchloſſen
den Sachverhalt bekannt zu geben

Die Nordd Allg Ztg meldet über den Vorfall Unter
den vielen Briefen welche für den Reichskanzler eingehen be
fand ſich am 26 d M ein Käſtchen mit folgendem Begleitſchreiben
Aeußere Adreſſe auf dem Couvert Orléans 24 Novembre 1893

Prusse Monsieur le Général de Caprivi Grand Chancelier de
PEmpire Allemagne Chancelier Allemagne Berlin Wortlaut

Orléans le 23 Novembre 1893 A Monsieur le Général de Caprivi
Chancelier de lEmpire Allemagne ai honneur de vous en
voyer Monsieur le Général un échantillon de Graines de Radis

une espèce étonnante que on sème au mois de Décembre pour
en avoir le produit au mois de février eette espèce ne Craind pas
la Gelée Recevez Monsieur le Général assurance de ma parfaite
Considération Orléans Rue du Boutlong Nr 17 G Dechanteau

Jm Laufe des Dienstag Vormittag begab ſich der franzöſiſche Bot
ſchaftsrath Soulange in das Palais des Reichskanzlers traf jedoch
den Letzteren nicht mehr im Palais an Der Brief ſoll übrigens in
ſolch mangelhaftem und unorthographiſchein Franzöſiſch abgefaßt ſein
daß der Verfaſſer wenn in Stil und Orthographie nicht Verſtellung
geübt iſt nur in den unteren Volksſchichten geſucht werden kann

Es fällt auf daß die Höllenmaſchine genau ſo konſtruirt iſt wie
die welche im letzten Sommer in Spandau explodirte Die
franzöſiſche Regierung hat ihre Bereitwilligkeit zur Ermittelung der
Thäter kundgegeben

WanneDer Rüchtritt des Miniſteriums Dupuy

Von unſerem Korreſpondenten
o Paris 27 November

Die Miniſterkriſe welche ſich am Sonnabend als überraſchen
der Abſchluß einer für das Miniſterium überaus günſtigen Jnter
pellationsdebatte einſtellte iſt von dem Präſidenten der Republik
gewiß ebenſo wenig gewünſcht wie erwartet worden und doch hat
er in erſter Linie ſie verſchuldet Herrn Carnot s zaghafter Un
entſchloſſenheit Herrn Carnot s ſelbſtſüchtiger Rückſichtnahme auf
die Radikalen deren Stimmen er über s Jahr zum Zweck ſeiner
Wiederwahl zu benöthigen glaubt iſt es zuzuſchreiben daß die
innerpolitiſche Lage ſich nicht vor der Kammer Eröffnung klärte
daß die ſtarke Mehrheit welche ein konſervativ republikaniſches Re
giment fordert ſich bei Eröffnung der Seſſion einer Regierung
gegenüber ſah welche im Verlauf der Jnterpellationsdebatte mit
Recht ein Miniſter Auflauf kein Miniſterrath genannt wurde
Die Mehrheit dieſes Auflanfs repräſentirte allerdings dieſelbe
Meinung wie die nengewählte Parlaments Majorität und deshalb
erſchien es ebenſo einfach wie zeitgemäß daß dieſe Mehrheit den
diſſentirenden Collegen den Abſchied gäbe Die radikalen Kabinets
mitglieder Peytral Viette und Terrier mußten vor drei
Wochen ansgeſetzt und durch gemäßigte Männer erſetzt werden

wurde

M äää
So erwartete es die öffentliche Meinung und ſo beabſichtigte es
der Conſeilspräſident Dupuy Herr Caruot dagegen war der Anu
ſicht es ſei nützlicher zuvor dem Parlament den Puls zu fühlen
und abzuwarten nach welcher Richtung im Palais Bourbon der
Schwerpunkt der Entſcheidung ſich verſchieben würde

Dieſer Widerſtand von Seiten des Staatsoberhauptes ver
hinderte den Conſeilspräſidenten Dupuy ſich gleich bei Beginn der
parlamentariſchen Arbeiten an der Spitze eines gleichgeſinnten
Regiernngskollegiums vor der Volksvertretung zu präſentiren er
konnte ihn jedoch nicht abhalten ein im antiradikalen Sinne ab
gefaßtes Regierungsprogramm von der ihm beiſtimmenden Mehr
heit der Kabinetsmitglieder genehmigen zu laſſen und daſſelbe den
Kammern zu verkünden Das Programm überraſchte durch die
Entſchiedenheit mit welcher es ſich gegen den Sozialismus und
ſelbſt gegen den Radikalismus ausſprach deren weſentlichſte
Forderungen nämlich Reviſion der Verfaſſung Beſeitigung des
Senats Trennung von Staat und Kirche Verſtaatlichung der
Bergwerke ſowie der Bank von Frankreich und Einführung einer
allgemeinen Einkommenſteuer mit einer an Schroffheit grenzenden
Entſchiedenheit zurückgewieſen wurden Ohne hier unterſuchen zu
wollen ob dieſe ablehnende Politik in allen Punkten zu billigen
ſei muß die Thatſache betont werden daß ſie durchaus den An
ſchaunngen der aus den letzten Wahlen hervorgegangenen Mehrheit
der Geſetzgeber entſpricht Dupuy s Erklärungen fanden denn auch
einen lebhafteren Beifall als ſelbſt die Freunde ſeines Kabinets
Angeſichts der Ruhmredigkeit der Radikalen zu hoffen gewagt
hatten Die Entſchloſſenheit mit welcher er ſodann die von
Millerand und Janréès eingebrachte Jnterpellation ohne Verzug zu
erörtern verlangte gewann ihm neuen Anhang und neues Auſehen
Unglücklicher Weiſe ließ die Debatte ſich nicht in einem Athem zu
Ende führen ſie erſtreckte ſich über drei Sitzungen und dazwiſchen

lagen zwei freie Tage welche die hart bedrängte Oppoſition wie
vorauszuſehen war nicht ungenutzt ließ Jn den Wandelgängenſeitens der verbündeten Radikalen und Sozialiſten mit Eifer

gewühlt in der Preſſe wurde von den Einen mit berechnender
Bosheit von den Andern mit unkluger Schadenfrende auf den
Widerſpruch hingewieſen in den die radikale Minorität des Kabinets
ſich mit ihrer eigenen Vergangenheit brachte indem ſie Dupuhy s
Programm ſchweigend billigte und ausharrend unterſtützte Was
thun die Herren Peytral Viette und Terrier noch länger im
Kabinet ſo fragten die Blätter der Gemäßigten wie die Organe
der ſozialiſtiſchen Ultras Die Letzteren zeigten ſich geradezu
ſchonungslos für die Ueberlänfer für die Verräther an der Partei
ſache Sie gruben aus alten Jahrgängen des Jntranſigeant
und der Marſeillaiſe Artikel aus in welchen ein Peytral die
progreſſive Einkommenſteuer angeprieſen ein Terrier die Streichung
des Kultusbudgets gefordert ein Viette das ganze Programm des
Sozialismus die bedrohlichſten Anſprüche der Proletarier gegen
die ſchnöde Selbſtſucht der abſcheulichen Bourgeoiskaſte vertheidigt
hatte

Die drei Excellenzen die von den alten Parteigenoſſen mit
Verwünſchungen überhäuft wurden und von den Gemäßigten nur
verächtliches Achſelzucken oder höhniſches Beileid ernteten begriffen
endlich daß ihres Bleibens in den Miniſterhotels nicht länger ſein
könne daß ſie der ſüßen Gewohnheit des Befehlens entſagen
müßten Am Sonnabend Morgen im Miniſterrath erklärten ſie
ſich zum Rücktritt entſchloſſen Dieſer Entſchluß kam für das

ſegnen ſie nicht als das Weib des angebeteten Mannes
begrüßen

Sie konnte nichts mehr für den geliebten Vater thun als
ihn auf dem letzten Gange begleiten der Leichnam war be
reits eingeſargt als das junge Paar eintraf und Margot
konnte nur das heiße von bitteren Thränen bethaute Antlitz
auf den Sarg drücken der die irdiſchen Reſte ihres Vaters
umſchloß

Ueber die näheren Umſtände des Todes berichtete der
Hotelbeſitzer daß Herr von Antoni oft und viel mit einer
jungen amerikaniſchen Dame Miß Brown die er noch von
San Francisko aus gekanut hatte verkehrt habe und die ihn
gern zum Begleiter und Beſchützer auf ihren weiten Gebirgs
tkouren augenommen bis ein fremder Herr wie es den Anſchein
gehabt ein Jtaliener ſich der Dame genähert die aber nur
üngern in ſeiner Nähe geweilt hatte und die Abſicht ausge
ſprochen bald Luzern zu verlaſſen um ihm auszuweichen

Die Anweſenheit des Herrn Antoni ſchien den Fremden
zu geniren er ſuchte ihn von Miß Brown zu entfernen
allein die junge Dame beabſichtigte das Gegentheil und ihre
letzte Tour um Luzern wollte ſie nur mit Antoni machen
ob ſich der Italiener angeſchloſſen ob nicht wußte der Er
zähler nicht er hatte weder ihn noch Miß Brown wieder
geſehen Herr von Antoni wurde an demſelben Tage als
Leiche in einem Abgrunde gefunden und nach Luzern gebracht

Und von der Dame haben Sie nichts mehr gehört
fragte Weſthorn lebhaft intereſſirt

Der Herr Baron kennen die Dame lautete die etwas
zögernde Gegenfrage des Wirthes

Par distance erwiderte Weſthorn ſeine Augen forſchend
auf ſein Gegenüber geheftet deſſen Antlitz ſorgenvoll erſchien

Haben Sie gar nichts gar nichts mehr von ihr gehört
Hm direkt nicht aber faſt befürchte ich daß dieſe

Zeitungsnotiz er langte ein Zeitungsblatt hervor und
wies auf eine angeſtrichene Stelle Bezug auf ſie und den

Unbekannten hat Leſen Sie gnädiger Herr und laſſen
Sie mich bitte Jhre Meinung hören

Jn Zürich hat ſich ein furchtbares Drama abgeſpielt
Jn einem der erſten Hotels iſt ein Doppelmord verübt
worden der Alle mit Grauen und Entſetzen erfüllt

Eine junge wie es ſcheint den höchſten Ständen ange
hörige Dame iſt in dem Zimmer in welchem ſie erſt wenige
Stunden vorher Wohnnng genommen ermordet worden ein
furchtbarer Kampf muß ſtattgefunden haben denn der Mörder
den man mit zerſchmettertem Hirnſchädel auf der Schwelle
des Zimmers gefunden verrieth die Spuren der Vertheidigung
ſeines Opfers das er erwürgt und dann noch mit einem
Piſtolenſchuß vollends getödtet hat

Aus den gefundenen Papieren geht nun hervor daß die
Ermordete eine Amerikanerin iſt die zu ihrem Vergnügen
die Schweiz bereiſt hat Wer der Mörder iſt weiß man
noch nicht da er keine Legitimationspapiere bei ſich getragen
hat Man bittet Diejenigen die irgend etwas darauf Be
zügliches mitzutheilen haben ſich an die Behörde zu Zürich
zu wenden

Weſthorn legte mit einem Schauder das Blatt zuſammen
indem er es dem Hotelbeſitzer wiedergab meinte er be
dauernd

Da bleibt wohl kein Zweifel übrig und wenn mich
meine Ahnung nicht täuſcht ſo glaube ich Licht in das
Dunkel bringen zu können Miß Brown hatte einen Tod
feind und das Schickſal hat ſie hier ereilt Sobald ich
meine traurige Pflicht hier erfüllt habe werde ich mich ſo
fort nach Zürich begeben um meine Vermuthungen der Be
hörde mitzutheilen und die Leiche zu rekognosciren

Der Mann verbengte ſich devot und verließ das Zimmer
da er es Weſthorn anſah daß er ungeſtört ſeinen Gedanken
uachhängen wollte

Noch an demſelben Tage wurde Antoni zur letzten Ruhe
beſtattet
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ſelben Tages ſah man den Schluß der Jnterpellations Debatte und
die Abſtimmung über die beiden Anträge voraus über den von
der Oppoſition formnlirten Ausdruck des Mißtrauens und über das
von den Miniſteriellen dagegen vorzulegende Vertrauens Votum
Nun lag es aber auf der Hand ba Vertrauen oder Mißtrauen
nur einer im Amt befindlichen nicht einer in der Auflöſung oder
Umgeſtaltung begriffenen Regierung ausgeſprochen werden konnten
daß eine im Moment vor der Abſtimmung ansbrechende Kabinets
kriſe das verleſene Programm ſeiner Bürgen berauben die daran
geknüpften Erörterungen gegenſtandslos machen würde Dieſes
negative Ergebniß eben hatte die Rachſucht der zum Austritt ge
drängten Miniſter im Ange Mit erhenchelter Rückſicht verſprachen
ſie die Formalitäten der Demiſſion bis nach Abſchluß der Kammer
debatte verſchieben und während der Sitzung ihren Entſchluß ver
heimlichen zu wollen Sie thaten jedoch das Gegentheil Während
einer Pauſe von zehn Minnten da Miniſter und Abgeordnete ſich
in den Wandelgängen unterhielten raunten die Herren Pehytral
Viette und Terrier einigen Dutzend ehemaliger Parteifreunde ihr
Geheimniß in s Ohr und bei der Wiederaufnahme der Verhand
lungen war der Kriegsplan der Oppoſition dieſer Nenigkeit ent
ſprechend abgeändert Der Radikale Pelletan beſtieg die Tribüne
mit der Frage ob das Miniſterium überhaupt noch exiſtire ob
nicht ein ſtarker Bruchtheil des Kabinets bereits ſeine Demiſſion
gegeben habe Jn ſeiner Antwort zeigte der Couſeilspräſident ſich
überaus ſchwach Er ſuchte ſich nach Auvergnatenart mit Noth
lügen oder zweideutigen Redensarten aus der Schlinge zu ziehen
er glaubte pfiſfig ſein zu dürfen und er erreichte nur daß er auf
allen Seiten für unaufrichtig gehalten wurde
J Sie können ruhig die Debatte weiter führen erklärte er
das Kabinet befindet ſich vollzählig vor Jhnen Mit der Be

rufung auf die Vollzähligkeit ließ ſich Herr Pelletan jedoch nicht
abſpeiſen er wiederholte ſeine Frage in präziſirter Form Andere
Abgeordnete der äußerſten Linken insbeſondere Onvré und
Briſſon kamen ihm zu Hilfe und erklärten ſo eben erſt aus
Herrn Peytrals eignem Munde die Mittheilung betreffs der
Demiſſion vernommen zu haben Der Finanz Apotheker aus
Marſeille beſtätigte dieſe Behauptung durch ſein Schweigen der
Boulangiſt Richard rief Man disknlirt nicht mit Lenten
welche die Wahrheit verheimlichen die Radikalen im Chorus er
klärten die Debatte nicht fortſetzen zu wollen und die Jnter
pellanten Milleraud und Jauréès zogen ihre d einfach zurück
Jn dieſem Augenblick wäre die Situation des Miniſteriums uoch
zu retten geweſen wenn irgend ein Mitglied der regierungsfreund
lichen Majorität dieſelbe Jnterpellation anf eigene Rechnung wieder
aufgenommen hätte Daß dies nicht geſchah obwohl von der
Miniſterbank aus derartige Winke an die Getrenen im Centrum
ergingen erklärt man aus der Verſtimmung der Mehrheit gegen
Dupny und ſeine unkluge Unanfrichtigkeit

Es blieb nur übrig die Sitzung aufzuheben und dem Conſeils
präſidenten blieb nur der Ausweg unverzüglichen Rücktritts
Man erwartete zunächſt daß Herr Carnot als Nachfolger Dupuy s
denſelben Dupuy berufen würde dem geſtern unmittelbar vor dem
unvorhergeſehenen Zwiſchenfall ein glänzendes Vertrauensvotum
und eine Majorität von 370 bis 380 Stimmen geſichert zu ſein
ſchienen Jn dieſem Sinne haben auch die beiden Kammerpräſi
denten Challemel Laconr und Caſimir Perier welche Herr Carnot
noch am Abend ins Elyſee beſchied die Entſchließungen des Staats
oberhauptes zu beeinfluſſen geſucht Jndeß heißt es heute Herr
Dupuy ſelbſt ſei der Miniſterherrlichkeit überdrüſſig Er hat that
ſächlich den Auftrag ein neues Kabinet zu bilden abgelehnt
Damit iſt noch nicht ausgeſchloſſen daß er ſich nicht anders be
ſinnt und bei Wiederholung des Antrages ſeine Verſtimmung anf
dem Altar der Vaterlandsliebe opfert Jmmerhin ſcheint die
Möglichkeit ausgeſchloſſen daß Herr Carnot die unerſprießliche
und nachgerade allgemein verurtheilte Wirthſchaft der Koalitions
miniſterien fortzuſetzen verſuchen ſollte Wer immer an s Ruder
tritt er wird ſeine Mannſchaft unr aus einer Partei rekrutiren
dürfen und ſelbſtverſtändlich aus derjenigen welche nach Ausweis
der letzten Debaiten im Palais Bourbon einen ſo ſtarken Anhang
beſitzt daß ſie ohne und gegen alle Diſſidenten von rechts und
links regieren kann Das neue Kabinet wird homogen und es
wird gemäßigt d h konſervativ republikaniſch ſein Sollte
Herrn Carnot s mehrfach bewieſener Starrſinn es anders wollen
ſo dürfte die Parlaments Majorität die Erwählten ſeiner Gunſt
ſehr bald zur Demiſſions Erklärung ins Elyſee zurückſchicken

G A Fiſcher

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

3 Berlin 28 November
7 Sitzung

Die Eröffnung erfolgt um 1 Uhr Mittags
Das Haus iſt mittelmäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche Reichs

kanzler Graf Caprivi Staatsſekretär v Bötticher und Graf

ſart v Schellendorf Admiral Hollmann
Zugegangen iſt dem Reichstage der neue Geſetzentwurf betr den

Schutz der Waarenbezeichnungen
f Berathung des neuen Reichshaushaltes für 1894/95 wird
ortgeſetzt

Finanzminiſter Dr Miquel Nachdem die neuen Steuergeſetz
entwürfe bereits geſtern hier im Hauſe behandelt worden ſind halte
ich es für das Beſte ſofort Mittheilung von den Geſichtspunkten zu
machen von welchen ſich die verbündeten Regierungen in dieſer Sache
haben leiten laſſen Einer Reichs Einkommenſtener um zunächſt
dieſen geſtern erwähnten Punkt zu berühren ſtehen geſetzliche Bedenken
nicht entgegen trotzdem halte ich aber die Verwirklichung eines ſolchen
Planes für unzuläffig und auch undurchführbar Das Reich würde
damit in die Selbſtändigkeit der deutſchen Einzelſtaaten in einer Weiſe
eingreifen welche von dieſer Selbſtändigkeit wenig übrig laſſen würde
Die Reichs Einkommenſteuer ſteht daher mit dem Geiſte unſerer Ver
faſſung ſowie mit dem Föderalismus in Widerſpruch Die Einzelſtaaten
des Reiches ſind nun einmal auf die direkten Steunern angewieſen
wollen Sie ihnen die Einnahmequelle verſchließen woher ſollten
jene denn die Miktel nehmen um ihre verfaſſungsmäßigen und
kulturellen Aufgaben zu erfüllen Das wäre doch in aller
erſter Reihe zu bedenken Die direkte Steuer iſt unbedingt
eine Zwangsſtener hingegen kann man ſich der indirekten Steuer auf
Genußzmittel recht wohl entziehen Iſt es denn nicht viel härter einen
Familienvater zur Entrichtung einer direkten Steuer zu zwingen als
wenn ein junger Menſch in Folge der indirekten Steuer ſich veranlaßt
S anſtatt fünf Cigarren nur vier zu rauchen Der Wein iſt in
ein weitaus größten Theil von Deutſchland nur ein Genitßmittel der

Wohlhabenden und die Stimmung im Reichstage ging im Sommer
doch dahin daß namentlich die Genußmittel der Wohlhabenderen von
einer nothwendigen neuen Steuer getroffen werden ſollten Einer neuen
Wehrſteuer die ſich in Volksverſammlungen allerdings leicht
anpreiſen läßt ſtehen ganz erhebliche Schwierigkeiten gegenüber
Das Reich bedürfte zu ihrer Erhebung eines großen Apparats der um ſo
größer ſein müßte als man die Wehrſteuer nicht in Form einer Kopf
ſteuer erheben will Den verbündeten Regierungen blieb nach reif
lichen Erwägungen nichts anders übrig als die Deckung der neuen
Heeresorganiſation auf dem Wege der indirekten Steuern zu ſuchen
Eine Erbſchaftsſteuer die auch von Kindern und Eltern ſowie Ehe
gatten erhoben würde und um eine ſolche könnte es ſich bei einer
Reichs Erbſchaftsſteuer doch nur handeln da die Einzelſtaaten für die
anderen Fälle ſchon Erbſchaftsſteuern haben würde bei den in Deutſch
land nun einmal beſtehenden Verhältniſſen gerade die drückendſte Steuer
ſein Durch das Ableben der Eltern verſchlechtert ſich in der Regel die
Lage der Kinder Eine Reichs Erbſchaftsſtener die nur 40 Millionen
Mark im Jahr ergeben ſollte müßte bei ihrer Erhebung von Eltern
Kindern und Ehegatten ſchon zwei Procent der Erbſchaft belegen Das
heutige Tabakſteuerſyſtem erſchwert nachweislich auch die Entwickelung
des Tabakbaues und der Tabakinduſtrie die von den verbündeten
Regierungen vorgeſchlagene Werthſteuer macht hingegen den Tabak
bauer frei und beſchränkt den Konſum nicht ſo wie die jetzige ich
möchte ſagen brutale Gewichtsſteuer Wenn der Geldbedarf eines
Staates ſo geſtiegen iſt und auch naturgemäß ſo ſteigen u
wie bei uns wenn nothwendige Lebensmittel beſtenert werden
müſſen glauben Sie denn daß Sie es dann bei einer Mark
Steuer pro Kopf auf die Genußmittel wie den Tabak bewenden
laſſen können während Frankreich 7 England 5 Mark pro Kopf
daraus beziehen Eine Entlaſſung von Arbeitern aus Anlaß dieſer
Steuer haben Sie in keiner Weiſe zu befürchten Jch erſuche das
hohe Haus, die Vorſchläge der verbündeten Regierungen genau zu er
wägen denn der Reichstag iſt verantwortlich für die Finanzen des
Reiches wie für die gedeihliche Entwicklung des Reiches und der
Bundesſtaaten ebenſo verantwortlich wie der Bundesrath Beifall

rechts Forkſetzung in der Beilage
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 28 November Hofunachrichten Der Kaiſer

jagte heute in der Flur von Nengattersleben Morgen trifft
der Kaiſer nebſt Gemahlin in Hannover ein

Der Kriegsminiſter veröffentlicht im amtlichen Theile
des Reichsanzeigers mit Bezug auf die Umbewaffnnng des
Heeres folgende neue Erklärung Eine von dem Pariſer Blatt
Matin der dortigen Zeitung La petite Preſſe entnommene

Depeſche Berlin 20 November 1893 ſchildert die in der
deutſchen Armee ſtattgehabte Umbewaffunng und geht dabei bezüg
lich der Gründe von ganz irrigem Standpunkte ans Das Kriegs
miniſterium nimmt daher nochmals Veranlaſſung zu erklären daß
die Umbewaffnung wie bereits unterm 17 d M im Reichs
und Staatsanzeiger veröffentlicht ſich auf ſämmtliche und nicht
nur auf Gewehre Löwe ſcher Herkunft bezogen hat Daß ferner
eine Unterſuchung Löwe ſcher Gewehre durch eine geheime Kommiſſion
ſtattgefunden hätte weil die Unbrauchbarkeit derſelben ſeitens der
Militärverwaltung anerkannt worden wäre iſt unwahr

Der neue preußiſche Staats haushalt für
1894/95 weiſt ein Defizit von 70 Millionen Mark anf

Die gebildete Reichstags Commiſſion für die
Handelsverträge zählt 8 Freunde und 7 Gegner der Verträge
ſowie 6 unentſchiedene Centrumsmänner Etwa 8 Tage werden
auf die Verhandlungen der Commiſſion gerechnet Vorſitzender iſt
Hammacher

Weſthorn und Margot waren nicht die Einzigen die ihm
das Geleit gaben Die meiſten Gäſte des großen Hotels
und viele Bewohner Lnuzerns folgten dem koſtbar geſchmück
ten Sarge denn der lebensluſtige gewandte Mann der ſo
trefflich zu erzählen ſo hübſch zu ſingen verſtand der den
Gäſten durch allerlei Kunſtſtückchen die er auszuüben wußte
die Zeit ſo hübſch vertrieben und dabei mit dem Gelde nicht
geſpart hatte war Allen lieb geweſen und der Baron bekam
von ſeinem Schwiegervater einen ganz anderen Begriff als
er ſich ihn vorgeſtellt hatte und der tiefe aufrichtige Schmerz
der ſich in dem reizenden Antlitz Margots ausdrückte als
ſie von ihm geſtützt den Kirchhof verließ kam ihm jetzt c
natürlich vor und mit verdovppelter Zärtlichkeit ſuchte er ſein
junges Weib zu tröſten als es an ſeinem Halſe hängend
unter heißen bitteren Thränen ſchluchzte

O Gott Gott jetzt wo er hätte glücklich werden können
wo er Angelas nicht mehr bedurfte jetzt wo er mich an
Deinem Herzen geborgen geſehen mußte er ſterben O Alex

a e
Jhre kleine Frau Monsieur le Baron iſt ravisant

charmant und ich begreife daß Sie das reizende Weſen
allen Anderen vorgezogen haben o und ſie erinnert auch
an Klariſſa la petite das zweite Opfer des abſcheulichen
Menſchen den wir zu den Unſrigen gezählt ohne eine Ahnung

von ſeiner Schändlichkeit zu haben Pauvre Olarisse
pauvre Memi ſchluchzte ſie auf o was wird Monſieur
le Marquis was der Graf Morbach zu dem tragiſchen
Ende der Miß Brown ſagen Noch einmal drückte ſie dem
jungen Manne die Hand nmarmte ein wenig ſtürmiſch Margot
die erſt ſpäter erfuhr wer die Dame geweſen und verſchwand
in der Eingangsthür des Hotels welches Weſthorn mit ſeiner
Gemahlin verließ um die Reiſe fortzuſetzen

Als Margot mit ihrem Gatten in dem Eiſenbahnkonpé
ges ſie ihr bleiches Geſicht an ſeine Schulter lehnte

at ſie
Laß uns heimkehren Alex führe mich in Dein Hanus

als Dein Weib Jch fühle mich in der weiten Welt um
ander jetzt habe ich unr Dich Habe Deine kleine Margot herirrend nicht ganz zu Dir gehörend nicht Dich ganz als
lieb Du mußt mir Alles Alles ſein

Wie Du mein Alles biſt entgegnete er gerührt indem
er die thräuenſchweren Augen der holden Fran küßte

Die beiden aufgefundenen Leichen waren bereits als die
der Miß Brown und des einſtigen Kunſtreiters Rudolfi von
einer durchreiſenden Dame rekognoscirt worden als e
in Zürich eintraf er war nicht wenig erſtannt in dieſer
Dame Mademoiſelle Elli zu finden die uach der Schweiz
gekommen war um eine kurze Zeit in der Geſellſchaft ihrer
Freundin Miß Memi Brown zu leben und ſie unn ermor
det ein Opfer ihrer Extravaganzen zu finden

mein Gieb mir die rechte wahre Heimath die ich armer
kleiner Wandervogel noch nie gekannt in Deiner Eltern
Hauſe ich will mich ihrer Deiner des Glückes würdig
zeigen welches Du mein Geliebter mir geſchenkt haſt

Weſthorn begriff den Wunſch ſeiner Gattin ganz und
voll auſtatt die Hochzeitsreiſe anszudehnen leukten ſie ihre
Schritte heimwärts und die Nachricht daß der Herr Baron
binnen wenigen Tagen mit ſeiner Gemahlin auf Schloß
Weida eintreffen werde machte beſonders auf den Haushof
meiſter Günther einen gewaltigen Eindruck

r erWährend er Alles zum Empfang vorbereitete u
einesch oft über die gefurchte Stirn und der Ausdruck

Unter bitteren Thränen ſprach aber Mademoiſelle Elli f alten Geſichts bewies daß er ſich noch nicht mit dem Ge
noch dem Baron ihre Freude über ein unverhofftes Wieder danken an die Heirath ſeines jungen Gebieters mit der be
ſehen ans und Weſthorn die Hand verſtändnißvoll drückend wußten Dame befreundet hatte
meinte ſie Schluß folgt
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Ueber die Anlegungeiner ruſſiſchen Hafenſtatoy

im Mittelmeer ſchreibt die Nat Ztg Die vor einiger Zeit
durch die Preſſe gegangene Meldung daß die griechiſche Regierung
der ruſſiſchen einen Hafen als Station für die ruſſiſche Mittelmeer
flotte abtreten wolle iſt bereits dementirt worden Wie uns von
bernfener Seite verſichert wird iſt an die griechiſche Regierung
keinerlei Anſinnen einer derartigen Abtretung herangetreten

Magdeburg 28 November Generalſuperintendent Möller
iſt im Alter von 77 Jahren geſtorben

Frankfurt a 28 November Der ans dem Kultys
miniſterinum in Vertretung des Miulſters geſtern Abend hier ein
getroffene Geheimrath Gruhl hat den Anftrag die Ergebniſſe dez
neuen Frankfurter Lehrplans feſtzuſtellen Von dieſen
Feſtſtellungen ſoll es dann abhängen ob der Frankfurter Lehrplan
zur allgemeinen Einführung in a gelangt Der
Frankfurter Lehrplan berückſichtigt vorwiegend die realen Wiſſen
ſchaften im Gegenſatz zu dem bisherigen Ueberwiegen der todten
Sprachen in dem Gymnaſialunterricht Geheimrath Gruhl
hatte noch geſtern Abend eine eingehende Konferenz mit dem Ober
präſidenten Magdeburg dem Provinzial Schulrath Lahmeyer dem
Bürgermeiſter Heußenſtamm und mit Gymnaſtal und höheren
Schnuldirektoren Heute Vormittag nahm er eine Schulbeſichtigung
namentlich des Gymnaſiums und der Wöhlerſchule Realgymnaſinme
vor und ließ ſich die nach dem alten und dem neuen Lehrplan
unterrichteten Klaſſen vorführen Die Ergebniſſe waren wie ver
lautet günſtig

OeſterreichUngarn
Wien 28 November Jn Folge der Studenten

demonſtrationen in dem Hörſaale des Profeſſors der Medizin
Schanta welchem die Studenten eine übergroße Strenge bei
dem Tentamen rigorosum vorwerfen ſind die Vorleſungen
des Profeſſors Schanta bis auf Weiteres ſiſtirt worden Heute
wiederholten etwa 500 Studenten die Demonſtrationen unter Johlen
Pfeifen und Pereatrufen Der Aſſiſtent Schauta s mahnte ver
geblich von den Ausſchreitungen ab und theilte ſchließlich mit daß
die Vorleſungen ſiſtirt ſeien

Jtalien
Rom 28 November Der König empfing heute Zanar

delli und acceptirte mittelſt Dekrets von heute die Demiſſion des
ganzen Kabinets Giolitti Der König beauftragte Zanardelli mit
der Bildung des neuen Kabinets Zanardelli nahm dieſen Anf
trag an

Venedig 28 November Der öſterreichiſche Miniſter des
Auswärtigen Graf Kalnokhy iſt nach Wien abgereiſt

Spanien
Madrid 28 November Marſchall Martinez Campos

hat ſich nach Melilla eingeſchifft eine Truppenabtheilnng in der
Stärke von 3000 Mann wird heute dorthin abgehen

Groſſbritannien
London 28 November Der Staatsſekretär des Jnnern

Asquith theilte im Unterhauſe mit daß er die für nächſten
Sonntag auf Trafalgarsquare anberaumte Verſammlung der
Anarchiſten unterſagt hat weil der Zweck derſelben die Er
läuterung und Billigung der Grundſätze und Ziele der Anarchiſten
wäre Gladſtone erklärt die Negierung habe keine Kenntuiß
von irgend welchen Schritten Rußlands zur Erwerbung eines
Hafens im Mittelmeerez es ſei daher kein Grund vorhanden
zu der Annahme daß diesbezügliche Unterhandlungen im Gange
ſeien Ein ruſſiſcher Krenzer ſei durch die Dardanellen gefahrenum einen anderen Kreuzer im Mittelmeere zu erſetzen was ſchon

wiederholt vorgekommen ſei
Dublin 28 November Geſtern Abend wurde in einer

hieſigen engen Straße ein Maurer Namens Patrick Reid mit
einer Schußwunde im Kopfe todt aufgefunden Man bemerkte zwei
Jndividnen die vorher in Geſellſchaft des Erſchoſſenen ſich befunden
hatten davonlaufen Es liegt zweifellos ein Mord vor der mit
den jüngſten Dynamitattentaten in Dublin in Verbindung gebracht
wird dabei der geſtrigen Verhaftung des Schriftſetzes Sherid an der
Ermordete in deſſen Begleitung geſehen wurde Ein Spezerei
wagarenhändler Namens Mearns iſt unter der Beſchnuldigung der
Ermordung des Manrers Patrick Reid verhaftet worden

Kleine Chronik
Braunſchweig 28 November Entſprungene Verbrecher

Auf eben ſo ſchlaue wie verwegene Art ſind vorgeſtern Mittag drei
gefährliche Verbrecher aus dem hieſigen Unterſuchungsgefängniß aus
gebrochen In einer Zelle deſſelben befanden ſich die beiden ſ Z in

verhafteten Münzdiebe Kraberg und Kliemiſch
r ein dritter Spitzbube Namens Stitz Als nun vorgeſtern einer

er Aufſeher den Gefangenen das Eſſen durch eine Klappe der Zellen
thür verabreichte hinderten ſie es unbemerkt daß der Klappenſchluß
wieder in Function trat und öffneten nachdem der Aufſeher ſich wieder
entfernt hatte mit Benutzung der Oeffnung die Zellenthür Das
Kleeblatt zertrümmerte dann mit einem Hydrantſchlüſſel das Schloß
einer vom Flügel in den Hof führenden Thür überkletterte unter Zu
hülfenahme von Beſenſtielen und Handtüchern die 10 Fuß hohe Mauer
des Gefängnißhoſes ſprang in den angrenzenden Thomaeſtiftsgarten
und entkam trotz ſofortiger Verfolgung Die Verbrecher ſcheinen ſich
in ein benachbartes Wäldchen geflüchtet zu haben

Verlin 28 November Selbſtmord eines Soldaten,
Am Sonnabend hat ſich ein Rekrut des 2 Eiſenbahn Regiments
in dem in der Groß Görſchenerſtraße belegenen Miethskaſernement
entleibt Der Mann hatte von Anfang ſeiner Einſtellung an einen
unbezwinglichen Widerwillen gegen den Soldatenſtand und war auch
ſchwächlicher Natur ſo daß er bereits krank im Lazareth gelegen hatte
und kaum erſt aus demſelben heraus gekommen war All dieſe Um
ſtände haben ihn ſchon ſo vollſtändig deprimirt daß er ſich in der
Sonnabend Nacht auf ſeinem Lager das zuvor heimlich dort verſteckte

ſägenartig gezähnte Faſchinenmeſſer bis an den
Rücken in den Unterleib ſtieß Das Aechzen des entſetzlich
Verletzten ſchreckte ſeine Kameraden aus dem Schlafe Doch war nicht
nur ihre ſondern auch die Hilfe mehrerer ſchleunigſt herbeigeholten
Aerzte vergebens er verſtarb ihnen unter den Händen

Breslaun 28 November Mordanfall Geſtern Nach
mittag kurz vor 2 Uhr erſchien in der Wohnung des Zimmermeiſters
Adolph Münzer Paradiesſtraße 9 der 48 Jahre alte Zimmer
geſelle Heinrich Quickert und forderte in erregtem Tone Arbeit Als
ihm nicht ſofort eine befriedigende Antwort zu theil wurde zog er ein
Terzerol hervor und drang auf Münzer der erſchreckt zurückwich
ein Er ſtürzte ſich auf Münzer und ſchlug ihn mit dem Griff des
Terzerols ſo heftig daß er blutüberſtrömt mit lautem Aufſchrei zu
ſammenbrach Quickert der ſchnell das Terzerol weggeworfen hatte
wollte nun die Flucht ergreifen Auf den Hülfeſchrei Münzers war
aber ſogleich das Dienſtmädchen herbeigeilt das dem Fliehenden in
den Weg trat Da zog Quickert ein Meſſer hervor ſchwang es über
ſeinen Kopfe und drohte Jeden niederzuſtechen der ihn feſthalten
wolle Das Mädchen bei Seite ſchleudernd ſprang er auf die Straße
das geladene Terzerol und den Hut ließ er zurück Quickert erſchien
freiwillig ſchon um 2 Uhr in der im Polizeipräſidium gelegenen
Wache und meldete ſich mit den Worten Jch habe ſoeben den Zimmer
meiſter Münzer erſchlagen

Schneidemühl 28 November Vom Unglücksbrunnen
Die Hoffnung des Oberberghauptmanns Freund die Quelle durch ſeine
Aufſchüttungen vollſtändig zu ſtopfen kann ſchon jetzt als geſcheitert
angeſehen werden Trotzdem die Aufſchüttung ziemlich hoch iſt dringt
das Waſſer an verſchiedenen Stellen mit ungeſchwächter Kraft
hervor Der aufgeſchüttete Kies wird das Waſſer ſtets durchlaſſen
und uur bewirken daß es klar abläuft Die Situation geſtaltet ſich
alſo immer ungünſtiger
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Königsberg i Pr 28 November AusPalmnicken wird gemeldet daß geſtern früh in der alten Grube Gaſe

in Brand geriethen und daß durch die hierdurch veranlaßte Exploſion
jehrere Förderwagen umgeworfen ein Bergarbeiter getödtet und

zwei andere verwundet wurden

Flensburg 28 November Erdrutſch Nachmittags ſind
im hieſigen Hafen zwei Drittel der ganzen Mole und zugleich eine
4 Meter tiefe Straßenecke verſunken Die Senkung dauert fort
der Schaden iſt unberechenbar

Limbach Sachſen 28 November rhnegt Nachdem
geſtern der Appreteur Vettermann in die Wohnung ſeiner Ge
liebten eingedrungen gab er auf deren Bruder zwei Schüſſe ab
welche jedoch nicht trafen mit einem dritten Schuſſe verletzteden Nadelmacher Bachmann lebensgefährlich Der Attentäter ſt

geſlohen

Deſerteur Auf originelle Weiſe iſteng 28 November
der Musketier Bernhard Schulze aus der hieſigen Garniſon ent
wi Vor einigen Tagen betrat er mit einem Schuhmachergehilfen
ein Reſtaurant wo beide eine ſehr animirte Stimmung zeigten Jm
Kufe des Geſprächs machte der Kriegsmann dem Schuhmacher in
ſcherzhaftem Tone den Vorſchlag ſich doch gegenſeitig einmal um zu
kleiden Geſagt gethan An einem ſonſt nicht als Garderobe benutzten
Orte ging die Verwandlung vor ſich Kurze Zeit darauf war Schulze
verſchwunden den Schuhmacher in der Soldatenkleidung runde
Vergeblich harrte dieſer auf die Rückkehr des Soldaten der ſich nicht
mehr ſehen ließ und jetzt ſteckbrieflich verfolgt wird

Diiſſeldorf 28 November Jn einer verzweifelten Lage
befand ſich vor einigen Tagen der für die Grilloſchen Waldungen an
geſtellte Förſter Jonen Er hatte einen Frau beim Holzſammeln
überraſcht und ſie deswegen zur Rede geſtellt Während er noch mit
der Frau ſprach fielen plötzlich ſechs Kerle über ihn her entriſſen ihm
ſein Gewehr ſchoſſen damit ſeinen Jagdhund der ihm helfen wollte
über den Haufen banden ihn ſelbſt mit Stricken an einen Baum und
überließen ihn dann ſeinem Schickſale Am ſpäten Abend erſt wurde
er von ſeiner Frau die in Sorge über fein langes Ausbleiben den
Wald nach ihm durchſucht hatte gefunden und von ſeinen Feſſeln
befreit

Oeßſentliche Sitzung der Handelokammer zu

Halle a S
B Halle 28 November

Die zu heute einberufene öffentliche Sitzung wurde vom Vor
ſizenden Kommerzienrath Berhcke mit dem Hinweiſe eröffnet daß
die Handelskammer zum erſten Male ſeit langer Zeit wieder auf eine
Anregung aus Handelskreiſen hin eine öffentliche Sitzung abhalte
nachdem ſeit längerer Zeit nur geſchloſſene Sitzungen ſtattgefunden
da früher die öffentlichen Sitzungen ſich nur eines geringen Zuſpruchs
von Hörern zu erfreuen gehabt hätten Darauf berichtete über das
Reichsweinſteuergeſetz der Champagnerfabrikant Otto Freyburg
Firma Kloß u Förſter Jm Anſchluß an die am 13 d Mts in

Mainz von den Vertretern deutſcher Handelskammern und landwirth
ſchaftlicher Vereine gegen die Weinſteuer beſchloſſene Reſolution legte
der Berichterſtatter die der geplanten Reichsweiunſteuer entgegenſtehen
den Bedenken dar er kam zu dem Schluß daß die Handelskammer
ſich zwar nicht ähnlich der Mainzer Verſammlung gegen jede Wein
ſteuer ausſprechen könne daß ſie aber die im Geſetzentwurf vorgeſehenen
Controlbeſtimmungen weil ſie dazu angethan ſeien den Handel und
Verkehr mit Wein zu hemmen und kaum ſchwieriger und ſchlimmer
gedacht werden könnten verwerfen müſſe Der Redner empfahl
ſchließlich folgende Reſolution zur Annahme Die Handelskammer zu
Halle ſpricht ſich auf das Entſchiedenſte gegen den von der Regierung
veröffentlichten Entwurf eines Reichsweinſteuergeſetzes aus und zwar
aus den Gründen wie ſie in der Reſolution einer am 13 November
d J in Mainz abgehaltenen Verſammlung von Vertretern deutſcher
Handelskammern und landwirthſchaftlicher Vereine dargelegt ſind
Dagegen würde die Kammer gegen eine mäßige den Verkehr nicht
ſtörende Steuer fich nicht ablehnend verhalten Director Mann
Naumburg trat dieſem Vorſchlage bei während Kommerzienrath
Riedel meinte daß eine ſolche Reſolution zu weit gehe Nach
längerer Beſprechung gelangte die Reſolution unter Streichung der
Worte auf das Entſchiedenſte und Einfügung des Wortes haupt
ſächlich vor den Worten aus den Gründen u ſ mit allen gegen
1 Stimme zur Annahme Weiter ſtand zur Beſchlußfaſſung ein
Antrag Halliſcher Firmen betr das Tabaksſteuergeſetz Der
Berichterſtatter Generaldirector Kuhlow Halle gab die Hauptpunkte
einer von den Halliſchen Firmen an den Reichstag gerichteten Petition
um Ablehnung des Entwurfs der Regierung wieder und empfahl der
Kammer dem Theil der Petition der die Befürchtung von Arbeiter
entlaſſungen der Vernichtung der berechtigten Exiſtenzen kleiner Arbeit
geber und der Verſchiebung des Fabrikatgeſchäftes nach Süddeutſch
land ausſpricht und gegen die unbequeme Form der Beſteuerung ſich
äußert beizuſtimmen gegen die Tendenz der Reichsſteuervorlage dagegen
den Tabak zu den Reichseinnahmen höher als bisher heranzuziehen keine
Einwendungen zu erheben Einſtimmig gab die Kammer zu einer ſolchen
Eingabe ihre Zuſtimmung Die Handelskammer zu Nordhauſen
hatte in Anregung gebracht die Handelskammer der Provinz zu einer
Proteſtverſammlung gegenüber den gegen den Handelsſtand in
jüngſter Zeit vielfach hervorgetretenen Angriffen zuſammenzurufen
Die Kammer nahm dazu nach eingehender Berichterſtattung durch
Direktor Reinicke Halle und unter zuſtimmenden Aeußerungen
mehrerer anderer Redner folgende Reſolution einſtimmig an Die
Hanne kammer erklärt ſich mit der ablehnenden Stellungnahme ihres
Vorſrandes zu dein Antrage der Handelskammer zu Nordhauſen ein
verſtanden ſie ſpricht es offen aus daß ſie in den maßloſen Angriffen
und Verdächtigungen welchen Handel und Gewerbe durch die Organe
des Bundes der Landwirthe ausgeſetzt ſind eine große Gefahr
für eine gedeihliche Wiederaufrichtung der nun ſchon ſeit Jahren in
beſorgnißerregender Weiſe eingeſchränkten wirthſchaftlichen Thätigkeit

unſeres Vaterlandes erblickt Nach dem Urtheil der Handelskammer
ſollte die Abwendung dieſer Gefahr auch Denen am Herzen liegen
welche für die Bekundung patriotiſcher Geſinnungen ſo gern ein
Vorrecht für ſich in Anſpruch nehmen Die Handelskammer iſt weiter
der Meinung daß die von ihr vertretenen Gruppen Handel und Ge
werbe zu allen Zeiten von der Meinung durchdrungen geweſen ſind
daß ihr eigenes Wohlbefinden in hervorragender Weiſe von dem
Wohlbefinden der deutſchen Landwirthſchaft abhängig geweſen iſt Die
Handelskammer beruft ſich zur Erbringung des Nachweiſes für eine
ſolche Geſinnung auf die Jahresberichte welche über ihre auch im
Intereſſe ber Landwirthſchaft geübte Khätigkeit Rechenſchaft ablegen
und ſie kann es bei ſolcher Sachlage nur beklagen daß bei Denen
welche die Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft zu vertreten meinen
keine Erkenntniß dafür zu finden iſt daß von einem Gedeihen
derſelben nur dann wird geſprochen werden können wenn für einen
reichlichen Begehr nach den Produkten der Landwirthſchaft geſorgt
wird Durch die Verfolgung von Sonderintereſſen kann das nicht
erreicht werden Dieſe mögen vorübergehend einen einſeitigen Dienſt
leiſten ein dauerndes Wohlbefinden aller Erwerbsgruppen unſeres
Vaterlandes kann aber nur ſo iſt die Auffaſſung der Handelskammer
durch die uneingeſchränkte Erſtarkung der Kaufkraft dieſer Gruppe eine
Sicherſtellung erfahren Zur Herbeiführung eines ſolchen Zuſtandes
durch ein freudiges Miteinanderarbeiten dürfte patriotiſche Pflicht
von Landwirthſchaft Gewerbe und Handel ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 November
c Wähler Verſammlung Geſtern Abend fand im Café

Monopol zur Vorberathung der Stadtverordneten wahlen eine
Verſammlung von Wählern der I Abtheilung ſtatt auf Einladung der
kommunalen Vereine in deren Namen Herr Rechtsanwalt Dr Schulze
die Verhandlungen eröffnete Die Verſammlung übertrug dann die

Leitung der weiteren Berathungen Herrn Rechtsanwalt Elze als einem
Wähler der I Abtheilung Die in einem Schreiben das die Unter
ſchrift von etwa 30 Herren trug den Wählern der I Abtheilung gegen
über geäußerte Anſicht daß es ſich empfehlen dürfte die Kandidaten
liſte für dieſe Abtheilung erſt nach erfolgter Wahl der beiden anderen
Abtheilungen vorzunehmen fand auch die Zuſtimmung der Verſamm
lung nach deren Beſchluß die Unterzeichner des erwähnten Schreibens
beauftragt wurden die Feſtſtellung der Liſte heute Nachmittag 4 Uhr
wo auch ſchon das Reſultat der Wahlen der II Abtheilung vorliegen
wird in einer Verſammlung in Stadt Hamburg vorzunehmen zu
welcher jedoch ſämmtliche Wähler der I Abtheilung Zutritt haben
Die dort auserſehenen Kandidaten ſollen dann den Wählern der Ab
theilung durch die Stimmzettel empfohlen werden

Ein Verbot des Tragens von Extranniformen ſoll der
Voſſ Ztg zufolge für Unteroffiziere Einjährig Freiwillige und Ge

meine aller Waffengattungen bevorſtehen Nur Offiziersaſpiranten ſollen
davon nicht betroffen werden Es ſoll nur geſtattet werden ſich
bei den Regimentsſchneidern eigene Uniformen aus eiwas beſſerem
Stoffe aber in Sitz den Commißanzügen entſprechend anfertigen zu laſſen
Ebenſo ſoll das Tragen von Extraſeitengewehren reſp Degen und
Extrahelmen verboten werden

Leicheneondnkt Heute Bormittag wurde die Leiche des nach
kurzem Krankenlager verſtorbenen stud theol Hans Reyländer
Mitglied des Geſangvereins Fridericiang mit allen ſtudentiſchen
Ehrenbezeigungen nach dem Bahnhof geleitet um in der Heimath zitr
letzten Ruhe gebettet zu werden Der ſtattliche Leichencondukt welcher
ſich aus ca 30 ſtudentiſchen Verbindungen zuſammenfetzte bewegte ſich
unter Vorantritt der Stadtkapelle von der Wohnung des Verſtorbenen
Hermannſtraße durch die Albrecht Friedrich gr Stein und Magde

burgerſtraße nach dem Bahnhofe Der zu früh Heimgegangene ſoll
wie uns von verſchiedenen Seiten verſichert wird ein liebenswürdiger
Commilitone von Herzen guter Menſch eine wegen ſeines unverwüſt
lichen Humors in jeder Geſellſchaft gern geſehene Perſon geweſen ſein

Stadttheater Der gefeierte Tenoriſt Heinrich Bötel deſſen
glänzende Stimmmittel vielen hieſigen Theaterfreunden durch die er
folgreichen Berliner Gaſtſpiele des Künſtlers hinlänglich bekannt ſind
wird im Laufe der kommenden Woche ein zweimaliges Gaſtſpiel am
hieſigen Stadttheater abſolviren

Noch eine Gratis Verlooſung im Walhallatheater Der
amüſante Verlauf den die Gratis Verlooſung von Temperagemälden
des arabiſchen Künſtlers Aziz Babaluk am Montag im Walhalla
theater genommen hat die Direktion veranlaßt am morgigen Donners
tag noch eine zweite ſolche Vertheilung unter das Publikum vorzu
nehmen und zwar werden diesmal ſechs Stück dieſer prächtigen
Bilder deren Gewinner ſicher eine große Freude haben dürften ver
looſt werden und verabſchieden ſich zugleich an dieſem Abend ſämmt
liche Künſtler des gegenwärtigen intereſſanten Spielplanes

Jm Wintergarten Etabliſſement finden vom 1 Decemberab allidglich muſikaliſch humoriſtiſche Künſtlervorſtellungen
ſtatt deren Programmnummern heitere Abende verſprechen Die
Direktion mag wohl die Ueberzeugung gewonnen haben daß nur mit
beſſeren Concerten es unmöglich iſt einen genügenden Verkehr zu er
zielen und die wirklich ſchöne Anlage zur Geltung zu bringen Der
mit neuen Dekorationen ausgeſtattete prächtige Wintergarten wird einen
hübſchen Rahmen zu den heiteren Veranſtaltungen bieten Muſſikaliſche
geſangliche humoriſtiſche und antiſpiritiſtiſche Darbietungen wechſeln
ab und die Zwiſchenpauſen werden durch die Tyrolergeſellſchaft Ploner
mit luſtigen Tyrolerweiſen ausgefüllt

h Unfall Der am Saalberg hierſelbſt wohnhafte Arbeiter
Janiſch erlitt geſtern Vormittag beim Kohlentragen in der Zucker
raffinerie am Hospitalplatz einen beklagenswerthen Unfall Als er
noch damit beſchäftigt war eine Parlie zugetragener Kohlen über einer
Feuerung im Keſſelhauſe auszubreiten wurden die Schieber an der
ſelben gezogen und die Flammen drangen dem Manne entgegen und
entzündeten die Kleidungsſtücke deſſelben Zum Glück vermochte er
noch rechtzeitig die nach den Feuerungen führende Treppe zu erreichen
that aber in der Eile auf derſelben einen Fehltritt und ſtürzte herab
Er vermochte ſich ohne fremde Hülfe nicht zu erheben da er wie die
ärztliche Unterſuchung ergab einen linksſeitigen Unterſchenkel
bruch erlitten hatte Er wurde deshalb der Klinik zugeführt

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 30 November Nachmittags
5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Koſtenbewilligung für die Ueberführung von Bureaus nach dem
Rathskellergebäude
Mittelbewilligung zur Beſchaffung eines Flügels für das Gym
naſium und die Realſchule
Anträge wegen des Hoſpitals
Nachbewilligungen für den Schlacht und Viehhof
Abſtandnahme von einer Klage und Mittelbewilligung
Feſtſetzung der Fluchtlinie für den Stadttheil zwiſchen Schmeer
ſtraße und der Halle
Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
Jm Handwerkermeiſter Verein der am Freitag ſeine letzte

Verſammlung in dieſem Jahre abhält wird Herr Prof Dr Roth
in J einen Vortrag halten über Züge aus dem geſchichtlichen Leben
lltiſraels

Preußiſcher Beamtenverein Jn der am Freitag ſtattfinden
den Sitzung Kaiſerſäle wird nach einem Vortrag des Lehrers Herrn
Reußner über den Werth des Königthums der bekannte Recitator
Herr Schwartz eine Vorleſung halten

Standesamtliche Nachrigjten
Staundesamt Halle

NAufgeboten
28 November Der Geſchäftsdiener Hermann Langhammer und Marie

Henſel Leipzigerſtraße 3 und Forſterſtraße 45 Der Dra e Heinrich
Mattler und Wilhelmine Dietzel Wuchererſtraße 1 und Gr Märkerſtraße 21

Der Zimmermann Martin Meckbach und Alma Zimmermann Krauſen
ſtraße 2 Der Fabrikarbeiter Joſeph Goldmann und Anna Klette Weißen
fels Der Schriftſetzer Richard Rauſchenbach und Auguſte Geithner
Leipzig und Naumburg Der Handarbeiter Richard Zſchemiſch und Bertha
Beer Ponitz und Frankenhauſen

Eheſchließung
28 November Der Kaufmann Kurt Gebauer und Luiſe Ottilige Große

Wallſtraße 42 und Verden

a S

Geboren
28 November Dem Handarbeiter Albert Schauerhammer ein S Friedrich

aul Albert Mittelwache 13 Dem Handarbeiter Friedrich Schulze eine
Mathilde Anna Martha Kuttelhof 2 Dem Schloſſer Paul Blome ein

S Wilhelm Friedrich Wolfſchlucht 2 Dem Maſchinenſchmied Louis Fleck
eine T Anna Margarethe Thorſtraße 25 Dem Polizei Sergeant Ferdinand
n eine T Emilie Martha Elſa Steinweg 52 Dem Schloſſer
aul Kruhm eine T Anna Luiſe Merſeburgerſtraße 144 Dem Handarbeiter Auguſt Peter eine T Auguſte Martha Lindenſtraße 55 Dem

Wanderlehrer beim landwirthſchaftlichen Centralverein Dr phil Max Fiſcher
eine T Hermine Gertrud Hohenzollernſtraße 40

Geſtorben
268 Rovember Der stud theol Johannes Reyländer 21 Hermann

ſtraße 8 Der Maſchinentechniker Otto Bernhardt 26 Klinik Des
Tiſchler Rudolf Städt T todtgeb Entb Jnſtitut Wittwe Marie Creutz
mann geb Grießer 58 Gr Steinſtraße 66 Wittwe Henriette Ritſchel

Lathan 43 Auguſtaſtraße 17 Des Formermeiſter Friedrich Pötſch
todtgeb Hochſtraße 19

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 November

Weſtwind wärmeres veränderliches Wetter ohne weſent
liche Niederſchläge

zçJ d

Vormiſchtes
Das nengierige Wildſchwein Von der letzten Letzlinger

Hofjagd erzählt man der M Ztg unter der Ueberſchrift Beſtrafte
Neugierde folgende tragende Geſchichte Der Förſter D im Dorfe D
hatte ſich vor etlichen Jahren ein ganz junges Wildſchweinferkelchen
eingefangen Er zog es mit der Flaſche auf und gewährte ihm mehr
Freiheiten und Vergünſtigungen als man ſolche ſonſt den zahmſten
ſeines Geſchlechtes zu Theil werden läßt Dieſe getreuliche Fürſorge
belohnte das Schweinchen durch ſaubere Manieren und treue Anhäng
lichkeit Es folgte den Angehörigen der Förſterfamilie auf Schritt und
Tritt und verkehrte ſelbſt in deren Wohnräumen ohne ſich der accuraten
Frau Förſterin unliebſam zu machen es hatte mit ſeinen ſchmutzigen
Namensvettern in der That nichts gemein als die ſtachligen Borſten
Bald war Grete ſo hatte man das Thier benannt nicht nur der von
Hunden und Katzen beneidete Liebling des Hauſes ſondern auch des
ganzen Dorfes Wenn das gemüthliche Vieh ſo durchs Dorf trottete
ließ es ſich gern von der lieben Dorfjugend die Dickhaut kratzen und
belohnte den Freundſchaftsdienſt durch dankbares Grunzen oder durch
einige luſtige Sprünge Und wenn es wie ein treuer Hund den Förſter
nach dem Walde begleitete dann haiten auch die Alten im Dorfe ihre
Freude daran Zwei Jahre hatte das idylliſche Dorfleben gedauert
da nahte mit der letzten Hofjagd das Verhängniß Als das Borſten
thier ſeinen Herrn am Jagdtage wieder bis zum Walde begleitet hatte
ſagte dieſer zu ihm Nun Grete ſchere Dich nach Hauſe heute iſt es
nicht geheuer hier Grete ſah den Förſter einen Augenblick verſtänd
nißvoll an und trollte grunzend zurück Doch ſie war ein Weib und
neugierig wie alle Weiber ſind Als der Förſter im Walde ver
ſchwunden war wandte ſie ſich wieder um und lief dem Walde zu um
zu ſehen was denn heute da los ſei So kam ſie bis an die Lappen
Voll Staunen richtete ſie ihren Blick auf das wunderbare Hemmniß
da plötzlich fiel ein Schuß und Grete ſank getroffen nieder und
S betrauert und beklagt von der Dorfjugend und im Förſter

auſe
Voshaft A Na mein Lieber heute ſo aufgeregt B Habe

auch Grund dazu denn der Gaſtwirth Müller hat mich einen Eſel
Ja ja der Kerl iſt ſo der ſagt jedem die Wahrheit in s

Heſicht
Ein Verliner Junge Scene Straße in Berlin W Vor

einem Hauſe ein Leichenwagen und Trauerkutſchen Ein Herr zu
einem Schuſterjungen Sage mal mein Junge wer iſt denn der
Todte Junge Jck jloobe der im erſten Wagen
e e

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

Zu den Attentatsverſuchen
o Berlin 29 November 10 Uhr 12 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Es haben wiederholte
Berathungen zwiſchen dem Reichskanzler und höheren Beamten

der politiſchen Polizei ſtattgefunden Bisher fehlt jeder ſichere
Anhalt nach den Urhebern

Wien 29 November 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Neue Freie
Preſſe beſpricht die beiden Attentatsverſuche und ſpricht die Anſicht

aus daß die Auſchläge ohne Zweifel auf das Conto der Anarchiſten
zu ſchreiben ſind Es ſei nun hoffentlich zu erwarten daß bald
internationale Maßregeln gegen die Anarchiſten ergriffen würden

I Paris 29 November 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Orleaus wird
gemeldet daß die Unterſuchung ergeben hat daß unter den
Anarchiſten die bei dem Aufkleben revolntionärer Plakate über
raſcht und verhaftet wurden mehrere Deutſche waren die man
für die Urheber der Berliner Attentate auſieht Es
werden noch mehrere Beamte die angenblicklich von Orleans
abweſend ſind zurückerwartet damit die Unterſuchung energiſch
fortgeſetzt werden kann Jn Paris iſt ebenfalls eine ſehr
ſtrenge Unterſuchung angeordnet worden und es wurden bereits
zwei Anarchiſten in Gewahrſam genommen Bei der Hausſuchung
in deren Wohnungen wurden zwar viele Schriften aber keine
Spreugſtoffe gefunden

L Paris 29 November 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bis jetzt hat noch
Niemand Auftrag zur Bildung eines neuen Kabinets erhalten
Carnot ſcheint Fallières oder Spuller in Ausſicht genommen
zu haben Der gemeldete Beſuch Dupuys im Elyſee galt nur der
Erledigung von Miniſterialgeſchäften

Hanuover 28 November Der Aufenthalt des Kaiſers und
der Kaiſerin wird vorausſichtlich bis nächſten Freitag währen

Mannheim 28 November Hier liegen mehrere Tauſend Per
ſonen an der Jnfluenza krank darnieder auch ſind mehrere Todes
fälle vorgekommen

Köln 28 November Der Fürſtbiſchof Kopp iſt in Poſen
eingetroffen um an der Biſchofs Konferenz theilzunehmen Die K
iſt der Meinung dieſe Konferenz betreffe die Ergreifung von Maß
nahmen gegen den Niedergang der Autorität der katholiſchen
Geiſtlichkeit wie er ſeit den letzten Wahlen in den polniſchen
Landestheilen zu Tage getreten iſt

Venedig 28 November Der öſterreichiſche Miniſter des Aus
wärtigen Graf Kalnokh iſt nach Wien abgereiſt

Madrid 28 November Marſchall Martinez Campos hat
ſich nach Melilla eingeſchifft eine Truppenabtheilung in der Stärke
von 3000 Mann wird heute dorthin abgehen

Inſeraten Annahieftellen

für den

GeneralAnzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Erxpedition Leipzigerſtraſze II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Waſſerſtände Am 29 November Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,94 28 November Calbe Oberpegel 1,56 Unter
pegel 0,90 Dresden 1,14 Magdeburg 1,380

für Weilhnachts Geschenke e eeetee eee Brummer Benjamin
ermässigt D Verkauf zu streng festen Preisen Grosse EMlrichstrasse 23



Donnerstag 30 NovemberGeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Eröſffnungs Anzeige
Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen dass

ich am hiesigen Platze im Hause des Herrn Rauard Kopf Raunischestr 3 eine

Ofen Kochherd und Plattenhandlung
unter der Firma Reuter errichtet habe

Mit der Branche genau vertraut und in Verbindung mit ersten Fabriken bin ich in der Lage
nur vorzügliche Erzeugnisse anzubieten und möchte ich hötſichst bitten mein Unternehmen durch Er
theilung werther Aufträge unterstützen zu wollen

Mit Hochachtung M Reszten

Heinicke Tegetmeyer Halle a S cemer Mllgraben 9
jetzt Magdeburgerstr 9 Nähe Babhnhof

Unſere Weihnachts Ausstellung beginnt am 30 Novbr d Js und bringen wir in reicher Aus
wahl zum Verkauf

Ressszeuge Taschenmesser Contor u Schulartikel Schreibzenuge Papiev
2 usstattingen Laubsägewerkzeuge Kamm Näh schreib u Schmucek e
Kasten Malkasten Lederwaaren als Portemonnaies Brieftaschen Photo
I graphie Schreib u Markenalbum Schreibmappen Poesis u s w

Preise wie bekannt billig und fest

VGeff entli er v ortrag ur für 9 in h
Ueber die Chriſti die 4 u die 1 Auforſtehung u ſchneiderei Maaßnehmen u Schnittegeichndie r 7 aller flaſchen Winwog Abend 8 Uhr in d Kapelle Jacob ündlich n 5 hnittezeichnen

aße 46 an d Zwingerſtr Zutritt frei für Jedermann Olga Schubert Albrechtſtraße 17Rokoko Hükelarbeiten über Formen zu Jamen
Sordüren Decken etr

Kalender
e J Doebisch Halle a S

Große Steinſtraße 82

Kalencier
J

S
e

Rothe Geld Lobtterioe
Ziehung ſchon am 9 December 1893

Hanptgeminn 50,000 Mark baar Geld
W Looſe g 3 Mk Porto und Liſte 30 Pfg
Antheile 1,75 o0 10 10 9,00 Mk

Georg Joseph Berlin Grünſtraße 2
Telegr Adr Dukatenmann Berlin

Ilof Kalligraph Vix s
S Sohreib Lehr Methode

1 e
e unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter

ohne jede Vorkenntnisse Deutsech Lateiu Kopf und
Streng t System des Binzel Vnterriehts

Anmeldungen und Rintritt täglieb Mässiges Honorar
F Vehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Kleiclerſtoffe e Fran Marie Kolbel
Alter Markt 2 II

Theochl Lüuhr
Leipzigerſtr 92

undsechrift

guch rGrößtes ht A t I awör Meine Weihnachts Ausstellung e
Gold und silberwaaren Bijouteriewaaren

Fröhliches iſt eröffnet und lade ich ein geehrtes hieſiges und atswärcige Agnin insbeſondere meine werthen Kunden zum Beſuch derſelben
oflit einWeihnachts 62Vranz Robert Tättel Gold u Sberwaaren Bhouteriewaarenfabrih ar

Liebenanerſtraffe 165 15 Minuten vom Bahnhof dicht an der Endſtation der Stadtbahnlinie Steinweg 0 Pf
Gequemſte Einkaufszeit Vormittags von 10 12 und Abends von 9 Uhr

II Stadt
e

ver
Mans

Fün bevorstehende Weihnachten s Schulze Petermann Die tgroße Auswahl in Kleicierstoffen und Restern Hause a Oleariusstrasse 5 1 Fropp Die
Sohürzenrester Puppenrester Deknous unternalb der Markttreppe

III de r re Keeltor Tuererrant Abbin Hentze Halle a S 24 Schmeerstr 24
25 33 billiger ſind meine Täuflinge in Zonge u Lederbalg von 25 u 50 Pfg an Vanhe

HMut ind Herrenartikel Waaren Zeug u Ledersitzhbälge Kngeleelenkpnppen in Sornpin
Außer meinen großen Lagerbeftänden in in allen Grössen mit u ohne ena Woll und Haarhüten en ehe Schlafaugen von 50 Pfg bis 12Mk vieW offerire einen größeren Poſten Puppenköpfe in Porzeilan Ruhe uneleganter ſchöner Hüte neueſter Facons mit ſeidenem ter T in 6 verſchiedenen Farben Biscuit Wachs Patent Holz ehe

4 550 MK 2 50 Mk mit Haàr u gemalter Prisur e Fanatilfrüher ausnahmsweiſe jetzt für R pro Stück Puppenschuhe Puppen reChoer elaques ff C h e Wäſche Hoſenträger ze V strümpfe Pupp enhüte garnirt t

M F Kauf Markt 23 u ungarnirt Puppenpulte tr D7 n a ldener Ring 4 W gexkleidete Puppen in Zeug ſchuidungen Leder und Kugelgelenkbale relzend angezosen
Püppehen für Puppenstuben von 30 Pfg bis 3 Ak ättentäte
empfiehlt in grösster Auswahl zu ausserordent

lich billigen Preisen frivolenHalle a den 30 November 1893 öd t mHiermit geſtatte ich M rit i1 daß ich ha am rſigen Platze p h yy a p t i t
er Gr eppiche Tischdecken Portièreno gendSpecial Versand Gieschaft ppiche g hfür Bettwäsche und Tällgardinen iverbunden mit verkaufen wir zu ſehr zurückgeſetzten Preiſen loſe hinAusschnitt von Leinen u Baumwoll Waaren wer ge ſbeltände h

ö zureriſne Langjährige Branche Kenntn iſſe ſowie genügende Geldmittel haben mir die billigſten Bezugsquellen das Gu

eröffnet und bin ich in der Lag w neuur gute Qualitäten zu ganz niedrigen Preiſen abzugeben e e den
Indem ich höfl bitte mein Unternehmen durch Entgegenbringen gütigen Wohlwollens zu unter verkaufen wir um gänzlich damit zu räumen zu ganz niedrigen ſcheint

ſtützen zeichne ich Hochachtungsvoll ergebenſt Preiſen aus doch der

F w A Otto z enm KaArnold Jroitesd
weil da

h deutender Steinſtraße No 9 des Kä

l ausgere 2
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2
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